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Zu Neues aus der Anstalt – Folge 33
André Tautenhahn · Wednesday, March 17th, 2010

Zunächst einmal, Karl Marx ist zurück in der Anstalt. :D Er steht wieder auf seinem angestammten
Platz, nachdem dort allerhand Müll zwischengelagert wurde.

Und damit ging er auch schon los, der lustige Spendenstadl im ZDF. Es wurde über den Fluch des
Phaetons gesprochen, der nicht nur Jörg Haider zum Verhängnis wurde, sondern auch Frau
Käßmann und der Kanzlerin, die offenbar mit ihrem Regierungs-Phaeton in eine Leitplanke gerast
ist. Sie sagte ja unlängst vor laufenden Kameras, die Schuldenbremse sei eine Leitplanke, aus der
wir nicht heraus könnten.

Guido Westerwelles eigene Bedeutungslosigkeit war natürlich auch noch einmal Thema. Als
Außendiplomat und Innenpoltergeist hätte er wahrlich schwer mit einem Zustand zu kämpfen, der
an das Borderlinesyndrom erinnere, so Priol. Aber sehen sie selbst:

Im Übrigen hat sich Urban Urban Priol mit Kanzlerin Merkel arrangiert. Er wünsche ihr, dass die
Flitterwochen mit ihrem liberal hybriden Avatar noch ewig andauern mögen. Das sei eine Strafe,
die er sich nie hätte ausdenken können. Solange Merkel nämlich Leute wie Seehofer oder
Westerwelle an der Backe hätte, wäre Pest an den Hals wünschen ein kosmetisches
Wellnessangebot. :>> :>> :>>

Arnulf Rating begeisterte mit einem Beitrag über Merkels Bananenrepublik, in dem er vor allem

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/neues-anstalt-folge-8192959
javascript:window.open('http://www.blog.de/srv/media/media_popup_large.php?item_ID=4470495','largeimage','width=100,height=100,resizable=yes,status=no,toolbar=no,menubar=no,location=no,scrollbars=yes').focus();


2

TauBlog - 2 / 3 - 29.03.2024

über politische Korruption sprach und einen tollen Abstecher zum Riesterrentenbetrug unternahm.
Er sagte, so wie die gesetzliche Rente kaputtgeredet wurde, war die private Altersvorsorge dann
auch bitter nötig. Nun verdienen Versicherungswirtschaft und Walter Riester prächtig daran. Da
könne man verstehen, wenn so ein Jungschnösel wie Philipp Rösler in die Politik geht. Da sei die
Rente wenigstens noch sicher. Im politischen Betrieb sei schließlich immer etwas zu holen. Im
Grunde hätte Rating auch nichts gegen Sponsoring in der Politik. Sie müsse nur wie im Profisport
auch einfach auf die Trikots gedruckt werden, so dass man gleich sieht, mit welchem Produkt man
es nun zu tun habe. Bandenwerbung im Deutschen Bundestag, lautet der geniale wie auch simple
Vorschlag Ratings. Schließlich sei „Bande“ auch genau der richtige Ausdruck. Aber sehen sie
selbst:

Doch nun folgt Georg Schramms Rede zur Buffet-Eröffnung. Er selber sagt ja, es sei nur ein
Entwurf. Das stimmt natürlich nicht. Diese Rede hat Georg Schramm tatsächlich einmal gehalten.
Und zwar zur Einweihung der Konstanzer Kinderklinik 1988 im Steigenberger Insel-Hotel. In
seinem Buch, „Lassen sie es mich so sagen“, können sie die Rede über die „Bürgerliche
Wohltätigkeit“ noch einmal nachlesen. Bei der damaligen Spendengala ging es um eine
kindgerechte Ausstattung der Krankenzimmer und Flure des Neubaus. Dafür wurden jedem
Wohltäter 150 Mark Eintritt abgeknöpft. Bevor sie sich die Rede noch einmal anschauen, möchte
ich ihnen mal einen Teil der Einleitung zu seiner Spendenrede aus seinem Buch zur Kenntnis
geben:

„Merkwürdig war, dass der Bürgermeister der Stadt, Dr. Hansen von der CDU, die
Schirmherrschaft übernehmen sollte. Der Mann, der dafür verantwortlich war, dass
bei einem Bauvolumen von fast zehn Millionen ausgerechnet bei der kindgerechten
Ausstattung der Kinderklinik 30 000 Mark fehlten!
Einer der Initiatoren vereinbarte mit mir, den Psychologen Schramm als offiziellen
Festredner der Gala das vom ortsansässigen Pharmakonzern Byk Gulden gestiftete
opulente Buffet eröffnen zu lassen. Es gelang, die selbstzufriedene Feststimmung der
Gala so nachhaltig zu stören, dass sich die Gäste dem von mir eröffneten Buffet
verweigerten. Ein Conférencier versuchte dann, die Gemüter zu beschwichtigen, und
bat, meine Rede als Scherz zu betrachten und bitte mit dem Essenfassen zu beginnen.
Für mich ein gelungener Abend.“

Jochen Malmsheimer im Anschluss als Fastenprediger war eine nette Überraschung, nachdem der
bayerischen Rundfunk Passagen der „Barnabas-Predigt“ beim Starkbieranstich auf dem
Nockherberg einfach hinausgeschnitten hatte. Den zensierten Text über die FDP, die wohl am
liebsten alle Hartz-IV-Epfänger in den leergefegten Landstrichen des Ostens bei Wasser und Brot
plus Sarrazin-Pullover zusammentreiben würde, um dann einen Zaun darum zu errichten, den
eifrige Jungliberale dann bewachen, wurde durch den ZDF-Prediger unter Einhaltung der
Zitierregeln noch einmal wiedergegeben. Über diesen Vergleich habe sich nicht nur der Zentralrat
der Juden beschwert, sondern auch Guido Westerwelle, der dort herausgehört haben will, dass er
mit einem KZ-Wächter verglichen worden sei. Darauf antwortet Schramm genial:

„Da wäre ich auch beleidigt. Können sie sich Westerwelle in so einer
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untergeordneten Position vorstellen?“

Ein Heuler. :>>

Georg Schramms Schlussauftritt schauen sie sich besser an. Nicht das dieser Blog noch unter
Terrorismusverdacht gerät. ;)

____________________________________

Die komplette Sendung finden sie wie immer in der ZDF-Mediathek:
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/996836/Neues-aus-der-Anstalt—Folge-33#/beitra
g/video/996836/Neues-aus-der-Anstalt—Folge-33
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